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… zum Sachlichkeitsgebot

• Regelungen in Übereinstimmung mit der Verteilung der Lasten der 
öffentlichen Verwaltung zu sein

• Bedachtnahme, dass Grenzen der Leistungsfähigkeit der beteiligten 
Gebietskörperschaften nicht überschritten werden

Finanzausgleich (§ 4 F-VG)

„Diese programmatischen Vorgaben sind so einleuchtend wie unvollkommen
• weil weder die ‚Lasten der öffentlichen Verwaltung‘ noch die ‚Grenzen der 

Leistungsfähigkeit‘ quantifizierbare Größen darstellen,
• die Prinzipien von Föderalismus und Gemeindeautonomie geradezu 

im Gegensatz zu objektiver Messung stehen und im übrigen durch

• die Instrumente des durch den Bund geregelten Finanzausgleichs nur ein 
Teilbereich der Wirklichkeit abgebildet wird, allein schon wegen

• Nichtberücksichtigung der finanziellen Beziehungen zwischen Länder und 
Gemeinden und des weiten Bereichs der privatrechtlichen 
Einnahmenerschließung“ Bertram Hüttner, 2001/2005
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… Perspektive eines effizienten Finanzausgleichs

Troika
Äquivalenz Konnexität Kongruenz

• Politische Praxis

• Paktum

• Kompetenzen, Aufgabenverteilung

• Eigene Kostentragung

• Abgabenautonomie

• Vertikaler Ausgleich

• Horizontaler Lastenausgleich

• Horizontaler Ressourcenausgleich

• Aufgabenorientierung

• Transferverflechtungen

Übereinstimmung mit Zielen eines effizienten 
Finanzausgleichs (Einschätzung zur Diskussion, 2015)
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[R]evolutionäre Perspektiven …

• Aufgaben-/Kompetenzverteilung außerhalb FA i.e.S.
• Institutionelle Rahmenbedingung außerhalb FA i.e.S.
• Sonstige Aufgabenfinanzierung außerhalb FA i.e.S.
• Transfers überwiegend außerhalb FA i.e.S.

… und Grenzen einer Finanzausgleichsreform
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… Grenzen des Finanzausgleichs
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… Grenzen des Finanzausgleichs

 Perspektiven für Transferentflechtung / Aufgabenorientierung ?
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… Reformstrategien für neuen Finanzausgleich

Langfristig - Zielorientiert
• Politische Entscheidung über Reformansatz
• Einigung auf Reformprozess
• Festlegung von Reformzielen

Systemisch - Evolutionär
• Gesamtes Abgaben- und Transfersystem
• Länderfinanzausgleich wesentlicher Reformbestandteil
• Schrittweise, zielorientierte Weiterentwicklung

Systematisch - Modular
• Interdependenzen reduzieren
• Beabsichtigte Verteilungseffekte bündeln
• Ziel- und Wirkungsorientierung verstärken
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… neue Architektur des Finanzausgleichs?
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